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CS olchen Veranstaltungen normaler- Bıschof VO Sigüenza-Guadalajara, JoOoseGebündelte ompetenz wırd rıngen
erforderlıiıch se1nN, „Renovabıs“ WeIlsSe zute1l wırd, und auch während der Sanchez, achdem der zunächst gewähl-
Sinne seiner Inıtıatoren auf den Weg Vollversammlung drängten sıch dıe adarıder We1l  1SCHO (Jutierrez dıe
bringen, tlıche Hındernisse sınd Journalısten adrıder S 1{7 der Wahl nıcht AUSCHOIMINME hatte
überwıinden. DiIies gılt wohl zuallererst Bıschofskonferenz Der TUN:! für die-

besondere OTITIenNtTlıche Aufmerksam- Gleichzeitig bedeutet dıe Wahl VO  z
für den der ılfsa  10N zentralen Spant- Erzbischof Yanes aber auch eın Sıgnalnerschaftlıchen NSatz Be1l der Realı- keıt DiIe 1SCHNOTeEe hatten eıinen

Vorsitzenden wählen und VO dıeser der Erneuerung, eine Säsur gegenübersierung der Selbstverpflichtung, mıt den der Amtszeıt VO aradaına Sugqula. DıIe
„Schwesterkıirchen“ dıe Prioritäten der Wahl wurde gleichzeılt1g 1nNe Richtungs- 1SCHNOTeEe entschıeden sıch schon 1MmM CI-

geme1iınsam erarbeıten, ist dıe entscheidung sten ahlgang überraschend E
Junge Aktıon miıt völlıeg unterschıiedli- (mıt 45 VO T7A Stimmen) für den andı-
chen Ausgangssıtuationen [Nall en Der biısherige Vorsıitzende, der Madrı-

eiwa A olen und dıe Ukraine ın den der Erzbischof ardına nge SUGULG, daten, der für (Offenheıt und 1alogbe-
stand nach Ablauf VO Z7We1 dre1ährı1- reitschaft stand, während der unsch-

Ländern Miıttel- und Osteuropas kon-
frontiert. /Z/um Teıl fehlen nahezu alle SCH Amtsperioden nıcht mehr ZUT andıda des konservatıven Flügels In

Wahl: hatte 1mM etzten Jahr mıt Er- der Bıschofskonferenz, Erzbischof Rı-
kırchliıchen Strukturen, ıst dıe athol1-
sche Kırche INn eiıner Miınder- reichen der Altersgrenze VO 75 Jahren cardo Maria Carles VO Barcelona. sıch

pflichtgemäß SeIN Rücktrittsgesuch als mıt 3() Stimmen zufriedengeben mußteheıtenposıtion. Spezıfische nlıegen, Erzbischof anes betonte In seliner AN-
W1e S1e eIiwa das 7dK mıt eiıner OTde@e- Erzbischof der spanıschen Hauptstadt

eingereıicht. Der AUS dem Baskenland prache ZU SC der Vollver-
IUNg der LaJıenarbeıit verfolgt, werden stammende 5uquia hatte sıch als ONTIeEe- sammlung dıe Bedeutung des „CVANSC-In manchen Ländern wohl einen sehr renzvorsıtzender als scharfer Krıitiker lısıerenden Dıalogs mıt der Gesell-
langen Atem verlangen. Vor allem ırd des moralıschen erTalls In der Spanıl- schaft““, der eiıne „dıenende und
das Verhältnıs der katholischen (Orts-
ırchen ZUT Orthodoxıe eIN1gES Finger- schen Gesellschaft profiliert und immer evangelısıerende Präsenz  06 der Kırche

wıeder deutliche Gegenposıtionen 1mM Bereıich der Kultur und 1n den SOZ1A-
spıitzengefüh erfordern. DIe 1SCNOTIe len Problemfeldern beinhalte Dazu
betonen e1gens dıe besondere edeu- Maßnahmen der sozlalıstischen egle-

1UNg unter Felıipe Gonzdlez bezogen rauche einen „respektvollen und
(ung der ökumenischen UuUusammenarTr- (vgl Juniı 1991, 289 Dıieser konstruktiven Dıialog“ mıt den staatlı-
beıt Kurs Wal auch 1mM Epıskopat zumındest chen UOrganen und den Z/Zugang Z ÖTf-
Es bleıibt dıe offnung, dalß dıe Spen- 1Im 16 auf Sti1l und einzelne Akzent- fentlıchen Meınung N® dıe Medien
denfreudigkeıt der Deutschen MC dıe setzungen nıcht unumstriıtten: In der Nueva., Z 2095 DIiese Sätze
Konfrontatıon mıt der ZU Teıl OI- Dıiskussion über dıe etzten dre1ı Tre wurden auch In das Kommun1que der
stellbaren Notsıtuation In manchen Vollversammlung aufgenommen.vViCch ardına Suquia der Spıtze der
Ländern Usteuropas ungetrübt bleibt Konferenz gab auft der Vollversamm- eobachter des rTreIfens sıch
Den Glaubwürdigkeıitsbonus, über den lung OTITIenNDar krıtiısche Anmerkungen, darın eIN1g, daß dıe Spanısche 1SCHOIS
dıe kırchlichen Hılfswerke In ıhrem dıe sıch VOI em auf das Verhältniıs der konferenz als Institution gestärkt AUS
Drıtte-Welt-Engagement insgesamt Kırche ZU1 Reglerung, ZUT Kultur und der Vollversammlung hervorg1ing, da ß
verfügen, ırd ihnen auch für dıe NEUC den Medien bezogen dıe Wahl der Führung \WWONE emHılfsa  10N eınen Vorteil sıchern. fO Das rgebnıis der Neuwahl überschrıeb als Sieg der bischöflichen Kollegialität

e1in Bericht In der Zeıitschrı „Ecclesia” werten ist DIe 1SCHNOTe wählten e1-
mıt „Kontinuıität und EreUeCNUNE. DiIe NECN Vorsıtzenden, VO dem S1e sıch
1SCHOTe wahrten dıe Kontinuıntät, 1InN- Fähigkeıt ZU espräch, ZU Aus-
dem S1Ee den Erzbischof VO Z/aragoza, gleich zwıschen den verschliedenen
1AS$ Yanes, für dıe nächsten dre1ı re Strömungen 1Im Epıskopat WIE In der
ZU Vorsıtzenden der Konferenz und Kırche insgesamt und eiıner kollegıal

Ööffentliıcherden Erzbıschofkoadjutor VO  - Granada, rückgebundenen Praxıs
Fernando Sebastian, seinem eilver- Verantwortung der Kırche versprechen.Sıgnal
treter wählten Der NECUEC VorsıiıtzendeDie Spanische Bischofskonferenz Un Gleıichzeıtig ist dıe Wahl VO Erzbischof
Wal VO  — 1972 bıs 1977 Sekretär der Bı- Yanes auch eın Zeichen für dıe wach-Ihr Vorsitzender schofskonferenz und amtıerte dıe etz- sende Eıinsıcht, daß eın einseltiger Kon-

DiIie üngste Vollversammlung der 5Spa- ten sechs Tre als Stellvertreter VO frontatiıonskurs gegenüber der Offent-
nıschen Bıschofskonferenz, dıe VO 15 ardına Suqula; Bıschof Sebastıan 16  e1 für dıe spanısche Kırche letzt-
ıs 20 Februar stattfand, st1eß schon 1im diıente der Konferenz VO 1982 DIS 1988 ıch eher nachteınlige Auswiırkungen hat,
Vorfeld auf eıt größeres Interesse In als Sekretär. Zum Sekretär wähl- daß moderate one mehr bewiırken als

YruKırche, Offentlichkeit und Medien, als ten dıe spanıschen 1SCNOTEe Jjetzt den überzogene nklagen.
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